


Aus der Motivation heraus Unterricht neu zu denken, Fächer zu verbinden und die 
Kulturelle Bildung in den Mittelpunkt zu stellen, entwickelte die Voltaireschule 
Potsdam seit 2012 einen Rahmenlehrplan für ein neues Unterrichtsfach „WÄH“ 
(Werkstatt Ästhetische Horizonte). Dieses wurde nach Prüfung durch das MBJS und 
Genehmigung durch das Staatliche Schulamt im Schuljahr 2016/2017 eingeführt. 
Seitdem wird jedes Jahr eine neue WÄH-Klasse im 7. Jahrgang eingerichtet, die bis 
zum Ende des 10. Jahrgangs fortgeführt wird.
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Die Entwicklung von Gestaltungs-, Medien-, Sach-, kultureller und kommunikativer 
Kompetenz sind eng miteinander verzahnt. Zu ergänzen ist hier die besondere 
Förderung sozialer Kompetenz.
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Das Lehren und Lernen im Rahmen des Unterrichtsfaches WÄH findet 
gleichermaßen produkt- und prozessorientiert statt und ist vor allem in Phasen der 
Projektarbeit experimentell und ergebnisoffen. Die Präsentation der Ergebnisse wird 
von den Lernenden maßgeblich mitbestimmt.
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Der Unterricht im WÄH-Fach verteilt sich auf zwei wöchentliche Stunden, 5 Projekttage 
(Werkstatttage) im Schuljahr und eine fünftägige Projektwoche.



Für die Konstruktion des WÄH-Fachs werden Stunden aus den Fächern Deutsch, Musik 
und Kunst sowie aus der Teamstunde umverteilt.



In der Jahrgangsstufe 7 steht neben der Selbstdarstellung (Erstellen von Porträtfotos) 
die Entwicklung der Klassengemeinschaft im Vordergrund, die zum Jahrgangsende ein 
Bühnenprogramm gemeinsam präsentiert.
In der 8. Klasse wird ein Hörspiel-, in der 9. Klasse ein Filmprojekt umgesetzt. Im 
Jahrgang 10 erstellt die WÄH-Klasse sehr eigenständig eine Bühneninszenierung als 
„Gesellenstück“.  
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Unterrichtspraktisches Beispiel der Klasse 7 WÄH 2018/19:
Als thematische Klammer für das WÄH-Projekt wurde das Thema „Glück“ gewählt.
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Zu Beginn des Projekts stand die Selbst-Befragung „Was bedeutet Glück für mich?“. 
Dazu suchten die Schülerinnen und Schüler passende Bildimpulse und gestalteten 
Plakate.
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An einem ersten Projekttag wurde eine Schreib- und eine Theaterwerkstatt eingerichtet, 
die die Lernenden in Gruppen besuchten. Eine Einführung in das kreative Schreiben 
erhielten die Schülerinnen und Schüler durch eine Potsdamer Autorin.



Die mehrtägigen Fotowerkstatt wurde von der Fotokünstlerin Simone Ahrend 
durchgeführt. Ermöglicht wurde dieses Projekt durch INISEK I.



In der Fotowerkstatt arbeiteten die Lernenden in Kleingruppen selbsttätig mit Profi-
Ausstattung.



Weitere Projekttage wurden als Musik- und Kunstwerkstatt schulintern 
durchgeführt. Die in der Kunstwerkstatt erstellten Guckkästen zum Thema 
„Glückswelten“ wurden von den Schülerinnen und Schülern während der 
Bühnenpräsentation durch die Zuschauerreihen gereicht, so dass es hier zu sehr 
individuellen Rückmeldungen kam.
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Die Bühnenpräsentation enthielt szenische und choreografische Elemente, 
musikalische Beiträge, Präsentationen von Kunstwerken und auch Befragungen.
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Eigenständig führten Schülerinnen und Schüler durch das Programm.
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Zu Beginn der achten Klasse wurde mit dem Museum Barberini eine 
Kultureinrichtung zum außerschulischen Lernort und Ausgangspunkt des WÄH-
Projekts. Nach einem geführten Rundgang durch die Ausstellung „Wege des Barock“ 
suchten sich die Lernenden im Rahmen einer gestalteten Museumsralley
Kunstwerke nach eigenen Vorlieben aus, zu denen sie später in Gruppen Hörspiele 
entwickelten.
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Für das Filmprojekt in der 9. Klasse wurde das Rahmenthema „Aus der Reihe 
tanzen“ gewählt. Künstlerisch begleitet wurde das Projekt von einer Choreografin 
und einem Film-Animator. Große Teile der Projektarbeit fanden pandemiebedingt 
im Distanzunterricht statt. So wurde auch die Projektwoche und die Filmpremiere 
digital durchgeführt. 
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Als „Gesellenstück“ hat die 10 WÄH in Eigenproduktion ein Theaterstück 
geschrieben und inszeniert. 
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Rückblick einer Schülerin auf vier Jahre WÄH-Unterricht.
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Fazit einer anderen Schülerin 
Anmerkung: Leider könnte die Voltaireschule diese und weitere Schülerinnen 
und Schüler der 10 WÄH aktuell nicht mehr in eine WÄH-Klasse aufnehmen, 
da die Anwahl des WÄH-Faches nicht mehr als besonderer Grund für die 
Aufnahme im Ü7-Verfahren geltend gemacht werden kann. 
Dies führt bei vielen Interessenten am WÄH-Fach zu großer Enttäuschung.

21



Die Voltaireschule möchte sich im Rahmen der Schulentwicklung weiter in Richtung 
einer Kulturschule bzw. Schule mit besonderer Prägung im Bereich Kulturelle 
Bildung profilieren - auch um Interessierten jenseits des vorgegebenen engen 
Einzugsbereichs eine Aufnahme zu ermöglichen (Beschluss der Lehrkräftekonferenz 
2020).
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